
Imtsblak MrAmbllcherIeitnng.
^ ». Donnerstag den 2. Jänner »S«2

Z. 477. » (2) Nr. ,2VU2, nli 21843.

Verlautbarung
w e g c n W i e d e r be setzung des T h o m a s

Chrön'schen S t u d i e n - S t i p e n d i u m s .

Das von Thomas C h r ö n , gewesenen
Bischof zu ilaibach, unterm 28. Jänner l « i 0
gestiftete Studien-Stipendium, im dermaligen
Ertrage von 15» ft, »4 kr. ost. W., für Gebür-
tige aus der Laibacher Diözese, und dann aus
den k. k. Erblanden, ist mit Beginn des lau-
fenden Studienjahres in Erledigung gekommen.

Zu dieser St i f tung kommt dem Herrn
Fürstbischof zu Laibach daö Präsentationsrecht
zu, und dieselbe kann von solchen, die sich nicht
dem geistlichen Stande widmen, nur bis zur
Vollendung der Vorbereitungsstudien für die
Theologie genossen werden.

Diejenigen, welche sich darum bewerben
wollen, haben ihre, mit dem Taufscheine, Dürf-
tlgkeits - und Schutzpocken-Impfungszeugnissen,
und mit den Studien - oder Frequentations-
Zeugnissen von den beiden letzten Lemestern
belegten Gesuche bis ! 5 . Jänner k. I . im Wege
ihrer vorgesetzten Direktion bei der k, k. steierm
Statthaltern einzureichen.

K. k. steiermark. Statthalterei.
Graz am 8. Dezember l t tU l .

Z. 479, a (2)

K u n d m a cl) u u ss.
Die erste dießjahrigc theoretische Prüfung

aus der Verrechnungskundc wird am 27». Jänner
I8U2 vorgenommen werden.

Dieses wird unter Beziehung auf den Er-
last des hohen k. k. General-Rechnungs-Direk-
toriums vom !7 . November !85>2 (Reichsge-
sehblatt Nr. » vom Jahre l87»:y mit dem
Beifügen kundgemacht, das, Diejenigen, welche
durch den Besuch der Vorlesungen oder durch
Selbststudium dazu vorbereitet, die Prüfung
abzulegen wünschen, ihre nach H. 4, 5» und tt
des bezeichneten Gesetzes gehörig instruirten
Gesuche innerhalb d r e i Wochen anhcr einzu-
senden haben.

Von der k. k. Prüfungs-Kommission aus
der Verrechnungswissenschaft für Steicr-
mark, Kärnten und Krain.

Graz am 2 t . Dezember l t t i l l .

Z. 483. n Nr. 7«37.
E d i k t .

Von dem k. k. Oberlandesgerichte für Steicr-
mark, Kärnten und Krain wird bekannt ge-
macht, daß der zum Advokaten mit dem Sitze
in Neustadt! ernannte Dr. Johann S k c d l
den Eid vor dem hiezu dclegirten k. k. Kreis-
gerlchte Neustadtl am 2<j. November l « 6 l ab-
gelegt und seine Stelle angetreten hat.

Graz am l? . Dezember l 8 i l l .

Z. 4 7 8 7 ^ ^ " ( 2 )

Kundmachung.
W e i n - V e r k a u f .

Am 7. Jänner !8<l2 wird beim k. s. Vel>
psiegs-Magazin zu i!aibach eine öffentliche Li-
zitation wegen Verkauf von:
l l t t Eimer :l8 Mas; weißer Wein

in l t t vollen F ä f f ^ u ,
43 Eimer 20 Maß rother Wein '""""t l ich

in <j vollen Fassern, und " " " > " ' '
4« Eimer 2 l ' / , Maß Satzwein ' " " ^ " ' " '

in 5 vollen Fässern
unter folgenden Bcdingnissen abgehalten werden:

l . Die Versteigerung der Weine, wovon
17 Fässer im Keller dcü Hauses Kalister, Wie-
nerstraße Nr. 8 7 , und 4 Fässer lm Hause
Martinzhizh Nr. 4 erliegen, wird am obigen
^age um !) Uhr Vormittags im erstgenannten
Keller beginnen, und geschieht faßweise, wo-

bei der Preis eines nicdcröstcrr. Eimers, mit
Einrcchnung des GebündcS, zu Grunde gelegt
wird.

2. Für daö Limitations-Ergebniß wird sich
die höhere Entscheidung vorbehalten, daher je-
der Erstchcr für seinen Anbot l4 Tage nach
Schluß der Lizltation in Verbindlichkeit zu blei>
den und zur Sicherheit des Aerarü ein lUpro-
zcntiges Badium von dem Beköstlgungöbetragc
des erstandenen Weinquaniumö zu erlegen hat.
Dem Aerar bleibt das Recht vorbehalten, die
Bestbote für einzelne Fässer zu genehmigen,
andere zurückzuweisen.

: i . Binnen ll>Tagen nach crfolgter Genehmi-
gung ist der Wein nach vorheriger Bezahlung
aus dem betreffenden Keller wegzuschaffen.

4. Als Maßinhalt wird der am Faß be-
findliche Zimenliruligsbrand angenommen, da-
her die Fässer wohl spuntvoll, jedoch ohne vor-
herigcr Uebermcssung übergeben werden.

5). Es werden auch schriftliche Offerte ange-
nommen ; dieselben müssen jcdoch vor Beglnn
der mündlichen Lizltation clnlangen, auf die
ganze ausgebotene Parthie Wein oder Wein-
ansatz lauten und durch das vorgeschriebene
Reugeld versichert sein.

6. I n Streitfällen entscheidet das Mi l i tär-
gericht.

K. k. Verpstegö - Magazin Laibach, AU.
Dezember lU t t l .

Z. 2. ! l2 . ( l ) Nr. 5UU5.

Konkurs der Gläubiger
des K a r l K ä m p f l e r .

Von dem k. k. Landesgerichte in Laibach
wird allen Denjenigen, denen daran gelegen,
bekannt gemacht:

Eü sci in dic Eröffnung cines Konkurses
über daS gesannntc bewegliche und über daö
in denjenigen Kronländern, für welche die
Zivi l - Inrisdiktionsnorm vom 20. November
! 8 5 2 , R. G, B l . Nr. 25>l, in Wirksamkeit
steht, befindliche unbewegliche Vermögen des
Torfstichbesitzers Karl K a m p f l e r gewilligt
und zum Konkursmassevertreter Herr Dr . Anion
Rudolph, zu seinem Stellvertreter Herr Dr.
Josef Supan in Laibach bestellt worden.

Daher wird Jedermann, der an erstge«
dachten Verschuldeten eine Forderung zu stellen
berechtiget zn sein glaubt, erinnert, bis den
3. März !8l i2 die Anmeldung seiner Forderung
in Gestalt einer förmlichen Klage wider den
Vertreter der Konkursmasse bei diesem Gerichte
einzureichen.

Wer selnen Anspruch an die vorbcnannte
Konkursmasse binnen obiger Frist nicht anmel-
den oder unterlassen würde, in seiner Klage
nicht nur die Nichtigkeit seiner Forderung, son-
dern auch das Recht, kraft dessen er in diese
oder jene Klasse gesetzt zu werden verlangte,
zu erweisen, wird nach Ablauf der erstbestimm-
ten Tage nicht mehr angehört, und Dieje-
nigen, die ihre Forderung bis dahin nicht ange-
meldet haben, sollen in Rücksicht des gesammten, m
obbenannten Ländern befindlichen Vermögens des
eingangsgenannten Verschuldcttn ohne Ausnahme
auch dann abgewiesen sein, wenn ihnen wirklich
ein Kompcnsaiionsrccht gebührt, wenn sie auch
ein eigenes Gut von de, Masse zu fordern halten,
oder wenn auch ihre Forderung auf ein liegen-
des Gut des Verschuldeten vorgemerkt wäre;
daß also solche Gläubiger, wenn sie etwa in
die Masse schuldig sein sollten, die Schuld, un-
gehindert des Kompensations-, Eigenthums- oder
Pfandrechtes, daS ihnen sonst zu Statten ge-
kommen .wäre, abzutragen verhalten werden
würden.

Laibach den 3 l . Dezember l 8 « l .

Z. 2 2 8 l . (3) Nr. 4889'

( 3 d i k t .

Von dem k. k. Landes- als Handelsgerichte
in Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei d>> Protokollirung der Firma

,F. Martitt.llii.ch 5 Mahr"
zum Betriebe cinls Landesprodukten > Kommis-
sionö- und 3pcd!tionS-Geschäftes in Laibach be-
williget und die Eintragung derselben in das
dießgerichtliche Merkantil Protokoll unter Einem
veranlaßt worden.

Laibach am 21 . Dezember ! 8 « l .

Z. 2262. "(1) " " Nr. 4006.
E d i k t .

Vom k. k. Vezirksamte Egg, als Glicht, wiid
hiemil bekannt gemacht:

Es sci ül'lr 'Ansuchen de« Johann Pailich,
Vormnndes der minderj. Andreas Varlizh'schen Kinder
vcn Ol'crkl'scz. gegen Antl'n ZlicSlo uon Nlber, >ve>
arn auS dem Veralciche vom 8. I l in i 1867, mtnblllllt
l l . Dezrmder 1867, dann dcm schirrSlichterlichcn
Aliöspllichc vc)in 18. Äi^nst 1867 schuldiger 4^ fl.
ltt lr, öst. W, c. >. <-.. die cllknlivc öffsnllichf Ver>
stci^ll'ilNH der, dcm Lcßtrrn sscdölissen. im Grund»
l'nchc dcs Glitcs Tlisilcin .̂ uli Urb. Nr. Ü0!1. Nektf. Nr.
48 uollommtndcn Hlilntalitat im gerichtlich erhobenen
Schäplin^ilicridc ron 8i)8 fi. 7 kr. öst. W.. bewilliget
nnd rs scicn zur Vornahme derselben drei Fllll)!elnngs>
la^sahnngcn und zwar auf den 29. Jänner, auf den
1. März und auf den 2. April !862. jedesmal Vor-
mlllags nln 9 Nl)r in dirser Gericht^kai^lei mit dem
Anhange bestimmt wordcn, daß die feilzubietende Nea«
lität bei dicscr leytcn Icildictung auch nnler dem
Schät)nngöwertl)c an den Melstliietelldeu hinlangegc-
dcn werde.

Dag Schäyuüasprolosoll, der Grnndl'nchSellralt
nnb die Lizitatlonölildingnisse fönnen l»ei bî ssm Ge^
richte in den gewöhnlichen Allüöstimden eingesthen
werden.

K. k. Vszirttamt Egg. als Gericht, am 18.
Olioder 18U1.

:;. 225 5. (<) . ) ^ 232«.
E d i k t

Von dem k. k. BszisfSamle Nassenfuß, alß tt'e.
sicht, wnden die gcsll)Iichrn Crl's,, des den 9. D e .
zcml).l i860 veistl'ldlnen ^osif M i l l e r ^'on S l e p .
schck Nr . 2 auf.;sfu,dtl t . binnen Ei»>m Jahr , , uon
dem llütenangefttztln Taqe an ger,chntl, sich bli die«
scm ü)>zisks^el>^tl zu m r l ^ n , und nn',,- ?luslvti-
sung il),eS strNtzlichen Ol^ lch lcs ,l)lk V^dseltlälUsig
a!,znl'rini;sn, widi igrns d i , V^l<'ss nschafl mit Jenen,
lie sick eibserl lal l haben, verhandelt und ihnen ein,
g»an!wollet. der nicht «ng,,sktene Tl:e,l der Aei las'
srnschafl ab,r, oder wenn sicl) Nism.ind l lbSs' t lär l
h . ' l l , , d i , ganze ittlllassenschaft vem Staate als erb-
ll'b eingszl'st't, wülds, „nd den sich ollfal l 'g später
m»lde»t?l„ l§lb<tl ihre ErbS"nsprüct', nui so lange
vlN'ehalten dlr i l ' lN. als sie durch Verjährung nicht
erloschen wa l l n .

'^i^ssenfnß den 2?l. Nov.mber l«6>.

Z 22«tt. " ( « > Nr. A I l ? ' .
E d i k t .

Von dem l. k, Vezirksamle E g g . als Gericht,
wird liiemil dlkannt gemaciil:

Es sei ül'er Ansuche» des Herrn I^scf D r a l l s
als Maä!l i>i l ' l r dls GnleS Kssn!l'lr»i. gegen Igoaz
Fnschll'llz'schen Nachlasses, wegen nnS dlm aerichllichen
Vergleiche vr>m I.'i. Dezember I8l>3 an i.'nndemi»m
schllldigrr 6l) fi. 46 kr. ö. W . «. >. <!. die errlnlive
össcnlliche Vcrslcigslling der. dem ^p le r» gehörigen,
im Ginüdl'nchc lcö O „ t l s ^renlheig ^ub s»i,zs. 09
volkl.'mmenren Ackrirenliläl zn V i r . in, qerichlllch er«
hohcnnl Schählingeliverlhe u!.'!! 220 ft. l>0 kr. ö W.. l>e<
williget und es selcn znr Vornahnie drisrllien drci
)eill'lelnngi!tagsal)nligln nnd zwar nnl'dcn 22. Iä»ner,
auf den 22. Fllnnar unl^ anf den 22. Mä iz 18 l i2 . jr>
dl-Sllml Vormittags um 9 Uhr in der d lß.,erlchlllcheil
z^anzlsi mit dcm Anhange bestimmt worden, d.il) die
flllziil'ilteüde Neallläl ülir l'ci der l^ i l -n F l i l l ' i l l i l »^
allch nnier dcm Schähnngöwcrihe an den Meisll ' i lten-
de» hinlangegcde» wcids.

Das Schähungsprotokoll. der Grnndbnchölltralt
nnd die ^izitalionilhrdiugiussc lönilen l'ci diesem Gerichte
in den gewöhnlichrn AinlSslnnren eingeslden werden.

K. k. Vezillsail't Egg, als Glicht, am 13
September !8Ul.
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Z . 2193. (3) ^ Nr . 5084
E d i k t .

Von dcm k. k. Bezirksamte Feistritz , als Gericht,
wird dem unbekannt wo befindliche!» Josef Rcnko,
als grundbüchlichem Besitzer der im Grundbuche del
Hellschaft Prem 8,ili Urb. Nr . I , l ' u^ . ^35 vortom»
menden ^ Mü'HI,, so wie dessen Elbe« und Rechts'
Nachfolgern hiemit el innerl:

Es habe gegen sie Johann Nenko von Berze
H N . 6 , die Klage pcl«. Elsitzung dieser Realilät
l̂ 9 pt-l»6«, 27. August l. I . , Z. 5084, überreicht,
worüber die Hagsatznng mit dem Anhange des §.
29. a. G. O. auf den 4. Apr i l k. I . Vormittags
9 Uhr hiergcricbts angeordnet wuide.

Dcssen werden der unbekannt wo befindliche
Josef Renk», so wie dessen ebenfalls unbekannte Ncchts-
Nachfolger und Erben mit dem Beisatze verstand»,
get, daß sie bishin entweder seldst zu erscheinen, oder
rechtzeitig jogewiß einen Bevollmächtigten anhel
namhaft zu machen haben, als sonst mit dem un.
lel Einem auf ihre Gefahr und Kosten aufgestelllen
^lil-l lt l)! ' n<l »clunl, Johann Rento von ^erze Nr.
6, verhandelt werden wird.

K k. Bezirksamt Feistritz, als Gericht, am
l 2 . September l 8 6 l .

3 ^ ^ V 9 , . (3) Nr . 54 l 7.
E d i k t .

Von dem k. k. BezirkSamte Feistritz, als Ge>
richt, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Hrn , Johann
Tomschilsch von Feistritz, gegen Paul GaSpelschilsch von
Sartschitza, wegen schuldigen 69 st. 84 kr. C M . e 8,
<> , in die crekutive öffentliche Versteigerung der,
drin Letzteren gehörigen, im Grundbuche dcs Gutes
Radelsberg 8uu Urd. Nr, 20^/, vorkommenden Rea-
l i tät , im gerichtlich erhobenen Schätzungswerthe von
304 fi. 20 kr. C M . , gcwilliget und zur Vornahme
detselben die Feilbxtungst^gsatzung auf den 29. Jan
ner, auf dm 5. März und am den 9 Apr i l k. I . .
jedesmal Vormittags um 9 Uhr in dieser Amislanz
lei mit dem Anhange bestimmt worden, daß die
feilzubietende Realität nur bei der letzten Feilbie
tung auch unler dem Schätzungswerthe an den Meist,
bietenden hintangcgcbcn werde.

Das Schayungsprutokoll, der Grundbuchsex
trakt lind die iüzitalionsbedingnifse können bei dic
sein Gerichte in den gewöhnlichen Amlsstunden ein
gesehen werden.

K, k. Bezirksamt Fcistritz, als Gericht, am
«2. September »86 l .

^ 2 ^ 9 « (3) ^tr 54 l 8.
E d i k t .

'I<on dem k. k, ^ezirksam'e Feisto'tz, als Gc,
richt, wird lncmil bekannt gemocht:

Es sei über das Ansuchen des Herrn Johann
Tomscdilsch von Feistritz, gegen Anlon itogar «o»
Vt lbon Nr . l 0 , wegen schuldigen ,57 ft 50 kr. E
M . <-. »' l^., in die exekutive öffentliche Verstei.
gerung der, dem Üetzlcrn gehörigen, im Grund
buche der Herrschet Adllsberg 8„l) U»b 3lr. 667
vorkommenden Rea l i l ä l , im gerichtlich erhöbe"?!,
Schä'tzungswerlhe von >840 si. C M , , gewilligt unt
zur Vocnahme derselben die FeilbietungSlagsatzungc,,
auf den 22, Jänner, aus den 26 Februar und am
dll l 2ti. März k. I . , jedesmal Vormilt . 'gs um 9
Uhr in dieser Amtskanzle« mit dem Anhange bcstimml
worden, daß die feilzubietende Realität nur bei der
letzten Feill'ietung auch unter dem Schähnngswer.
the an den Meistbietenden hintangegebcn werde.

Das Hchatzungsprolokoll, der Grundbuchsexliaki
und die liizitalionsbedingnisse können bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amlsstunden einge.
sehen werden

K. k. Bezilksaml Feistritz, als Gericht, am l2
September l 8 6 l .

Z. 2 l 9 6 . (3) Nr. 5485.
E d i k t .

V o n dem k. k. Bezirksamt« Feistritz, als Gericht,
wird hicmit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des B l a s Tomschitsch
von Feistlitz. gegen Ioscf Noitz von Verbitza Nr,
2 0 , wegen schuldigen 7 st. 9 3 ^ kr. C. M . o. «, c.,
in die exekutive öffentliche Versteigerung der, dem
lichten, gchörigcn, im Grundbuche der Heirschafl
Iablaniz «,,l) Urb. Nr . l ? 9 , im gerichtlich erhöbe,
neu Schätzungswert!), von >380 ft. C M . , gcwilligcl
und zur Vornahme derselben die Feilbielungstagsal
zungen auf den 5. Februar, auf den l2 . März und
auf den »6. Apri l t. I . , jedesmal Vormittags um
9 Uhr in dieser Amtskanzlei mit dcm Anhange be,
stimmt worden, daß die feilzubietende Realität nur
dei der letzten Feilbietung auch unter dem Schätzungs'
werthe an den Meistbietenden hintangegeben werde

Das Lchätzungsprotukoll, der GrundbuchSerlratl
und die Lizilalionsbedingnifse tönneu bei diesem Ge-
richte in dcn gewöhnlichen Amlsstunden eingesehen
werden.

K, k. Bezirksamt Feistritz, a!s Gericht, am l t i ,
Scptembcl l 8 ö l .

Z. 2 l98 . (3) Nr . 5 9 l l
E d i k t .

Von dcm k. k. Bczirksamte Fcistritz, als Gericht,
wird hiemit bekannt gemacht:

ES sei über das Ansuchen des Johann Domi«
vel von Sagorje, gegen Michael Tomschicsch von
Grafenbrunn, wegen schuldigen 4 f i . 93 kr. C M . o.
«. o., in die erekutive öffentliche Versteigerung der,
dcm ^ctzlern gehörigen, im Grundbuche der Herr-
schaft Adclsbcrg «uli Urb. Nr . 392 vorkommenden
Realität, im gerichtlich erhobenen Schätzungswerthe
von «780 st. 20 kr. C M . , gcwiliigct und zur V o »
nähme desselben die Feilbielungstagsatzungen auf
den 21 . I ä n n t l , aus den 25. Februar und auf den
26. März k. I , jedesmal Vormittags um 9 Uhr in
dieser Amlskanzlei mit dem Anhange bestimmt wor-
den, daß die feilzubietende Realität nur bei der letz-
ten Fcilbietung auch unter dem Schätzungswetthe
an den Meistbietenden hintangegcben werde.

Das SchätzungsprolokoU, der Gtundbuchsextlakl
und die llizilalionsbcdingniffe tonnen bri diesem Ge-
richte in den gewöhnlichen Amlbstunden eingesehen
werden.

K. t. Bezirksamt Feistlitz. alS Gericht, am
4. Oltoder l 8 6 l .

Z. 2>99. (3) Nr. 595».
E d i k t .

Das k. k Bezirksamt Fe>stritz, als Gericht, «nacht
hiemil betannt:

Es sei in der Exekulionssachc des Hrn , Anton
Dc'Mlaoisch, M>lchlhaoer ceS Juscs Doiniadisch von
Fclstiitz «t Joses Lchenrinz von Lchambije H. Nr .
2 9 , i>cto. schuldige» 95 si. i 2 fr. öst. W, , die mit
oitßgeclchllichcm Bcscheldc oom »6. I u ü i d. I . , Z.
3434, auf den 1«. l. und l l . k. M . lingeoronelen
^etui ivcn Rralfellbietungslags^tzungen ans den l l .
Februar und auf de« « l . März l . I . m«t Belbrhalt
oeö Ortes, der stunde und mit dcm vorigen An.
hange übertragen w i lden .

H. l . Beziltöalnc feistritz, alS Gcncht, am
5. Ottooer l i ^ t t l .

Z. 22,4 . ^3) Nr. 5370.
E d i k t .

" Von dem k. r. Bczirtsamle Planina, als Ge
richt, wi ld hleniil bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Hrn . Franz Hcn>
ler von Gcnzhareuzh, gegen ünloi» Hlemcnzhlh vu«
oort, wegen aus dein ZlU)lungsauticage vom l4 . De-
zeinber i 8 6 0 , N>. 496, ' , ,a)ulclgcn 226 st. «0 tr.
(ü. M . <'. », «., in d>e »xlllilivc osicolllchc ^elstci^
g(lung (er, dcm lletzlern gehörigen, >>n Ouulidbüäil
^aasbcrg «>,l) Retlf, ^ r . »2^ u»d Psarigül l H l ,
Margax th Urb. Nr. 2 i , im gerichllich clhot'cneil
^chaylüigswerlhe von 22»7 ft. 50 kr. öst. W , gê
williget u»o zur Vornahme derselben die exekutiven
^rill'irlnngöla^satzungen auf den 8, Jänner, «us
crn 8. Fcdonic ll>,d auf cen 7. März »862, jedes
mal Vormitl l 'gS um l0 l'iv »2 Uhr >m Gesichlüsitze
>llll bem Anhange d<st>mml wol0en, 0<,ß oie teil«
zuoielende Realität nur bei del lctzlen Feilbieiung
auch unler dem Schatzungswcrlhe an den Meistvic
lenoen hlntangegcben wcroe.

DaS Schätzungsprolokoll, der Grundbuchs,xtlakt
und die üizitalionsbedingniffe können dei diesen, Ge>
clchlc in den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen
werden.

K. k. Bezi i tsamt Planina, alS Gericht am
l 4 . Geptlinber l 8 6 l .

Z. 22 l 5. (3) N l . 56l)9.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezilksamte P lan ina, als Ge°
richt, wird hiemil bekannt gemacht:

Es sei übe, das Ansuchen dcs Herrn Mathias
Wolsinge, von Planina, gegen Joses Nallazhln
oon G^ltschee, Bez i l l Wippach, wegel, Nichtzuyal.-
tungoel tilzitatalionsbedingnisse, schuldlgen l 0 6 f l . C.
M. <:. », <-,., ln die exekuiive össenlliche Versteigerung
der, dem ^'etzllln gehörigen, mi Grundduche Haabbclg
»ul) Urb. Nr. 1 5 ' " " ^ s^ininl An - und ^U;;el)öl, un
gcllchllich erhobenen Schätzinigswerthe von 460 ft,
C M . , gewilligct und zur Vornahme derselben die
einzige FeilbiellMgSlagfdtzung auf den l u . I ä l l -
ner Vormittags von l0 blv l l Uhr im Geiichls
sitze mit dlinAnhange bestimmt worden, daß die fcil
zubietende Realität nur bci der letzicn Zeilbietung auch
uitter dem Schätzungswerlhe an den Meistbietenden
hlnt^ngcgeben werde.

Das Schatzungsprolokoll, der Grundbuchser
trakt und die LizitationSbedingnisse lönncn bei die»
sen» Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstundcn
eingesehen werden.

H. k. Bezirksamt Planina, als Gericht, am
20. Oktober l 8 6 l .

5. 22 l6 . (3) Nr. 566^.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezilksamte P lan ina , als Ge-
richt, wi rd hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Matthäus Zwar
von Slateneg, gegen Andreas M'k ina von Nakek,
wegen aus dcm Vergleiche vom 22. Februar l 8 6 l ,

Z. l 4 6 5 , schuldigen ,88 ft. 26 fr. C. M . « », e.,
in die exekutive össenlliche Vcrstcigeliina, der, dem
üetzleru gehörigen, im Grundluclie H^asbcrg «ul)
Ret l i . Nr. 28! und 3 0 l , im ^tlichllich erhobenen
Schätzungswerthe von 3836 st. ö. W , acwilligcl und
zur Vornahme derselben die drei Feilbielungslagr
satzungen auf den 8. I a n n , r , auf den 8 Februar und
auf den 8, März 1862, jedesmal Vormittags von
l0 bis !2 Uhr im Gerichlssitze mit dem Anhange
bcstimml worden, daß die feilzubietende Realität
nur bei der letzten Feilbictung auch unter dem
Schatzungswcrthe an den Meistbietenden hintange»
gebeil werde.

Das Schätzuns,sprotokoll, der Grundbuchsextrakt
und die üizitalionebedingnisse können bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amlsstunden cingc,
sehen werden.

K k. Bezitksamt P lan ina , als Gericht, am I .
Oktober l 8 6 l .

Z. 2220. (3) Nr. 362 l3 .

E d i k t .

Von dem t. k. Bezirlsamte P lan ina , als Ge.
l icht, wi ld hiemit bekannt gemacht:

Es sei ül'er Ansuchen des Hrn . Johann Ver-
derber von Nessellhai, gegen Andreas Mrkina von
Rakck, wegen aus dem Vergleiche vom 21. M a i
»858, Z. 2494, schuldigen 278 st. 56 kr. öst. W .
s.. «, e., in die exekutive öffenlliche ^erstcigcrung
der, dem il'tztcrn gehörigen, im Grundbuch« Haas-
berg «uli Rcktf, Nr . 28l und ."<0! , im qerichtlich
erhobene» Schätznngßwclthe von 3 l28 fi. öst. W,
gewi l l ig t und zul Vornahlne derselben die drei Feil.-
bielung^tasssatzungen auf den 8. Jänner, auf dcn
8. Februar und auf den 8, März 1862, jedcsmal
Vormittags vmi l0 bis >2 Uhr im Gcrichtssitze mit
den, Anhange bestimmt worden, daß die fcilzubie.
tendc Rcalilät nur bci der letzten Feillietung auch
unter dcm Schätznngswerthe an dcn Mlistbictcnden
hint.ina/siebcn werde

Das Schätzungsprolokoll, der Grundduchsex'
t ra l l und die ^'izitationsbedingnisse können bl i die-
sem Gerichte in dcn gewöhnlichen Amlsstunden ein-
a/schen werden.

K. k. Bezirksamt P lan ina , als Gericht, am
26. Oktober l 8 6 l .

Z. 224ll. (3) Nr. 0t>22'.

E d i k t .

Vom ?. k. Vezivkäamtc S te in . als Gericht. wird
hicmlt bekannt gcinacht:

Eij sei »idcv d^s Ansnclml dcs Hn rn Di'. A»ll.'il
Nak, .fturatt'r dcö niinocljährlgc» i'lopolo Freiherrn v.
^ichisül'crq. ns!ie» Michacl Pcrn,c von Scmsch. wrgcn
a><6 l>cm Schuldscheine ddo. Ni. Ju l i 1«^ii schult'l^sn
I l l l si, 2!> kr. (5M. l:.«. <-.., in dir crlkllli^s öff.nlliche
Vcrsls!gcr>!n,i der. den» Zeptern qcl'öri^cn. in, Ginnd»
bnche o.r Sp>tlil^i"!!l Stein >'>!) i)l!ftf. ?ir. 62. Url».
Nr. 77 vorlomniendcn Realität, in, geiichllich elyobcnen
Schäpnn^ivcrthe von 2 l l 2 fi.. geiuilli^ct n»d ^nr Vor-
nähme dM'elb,,, die drei Fcilbietnn^Sla^s.^unsscn mif
den 22. Februar, auf den 22. März imd auf Den 22.
April k. I . . jedesmal Vcm,!illaa.ö nm 9 Uhr in dieser
GcrichiSlanzlei mit dcm Ülnbaxge beNlinml mordcn,
daß dic fcilzxbiclcnde Realität nur bei der lcl)<en Fcil«
bietmlg auch ,»tt,r dem Sch^un^wer tyc an drn
Mcistblctcnden hinlangegcbi» werde.

Das Schalnma.sprvtoklill. der GrundbilchöeNrakt
mW die Ll^ilaiioüSbec'in^nisse können bci diese», Ge.
richlc in dcn a/wöhnlichrn Aintostundcn cingcschcn
ivcroen.

ss. l . Vezirttamt S te in , alS Gericht. am 30.
November lU t t i .

Z, 222.'i. (3) Nr. l l3«7.

E d i k t .

Von dem k. l . Vezirksamte Ncifniz. als Gericht,
wird lx'cmit bekaiüit a/macht:

Es sei übcr das Ansnchen dcs Schneider et Schi»
Na», Handelölclltc uon Laibach, gegen Slcfan Knauö von
Gorra. ivcgcn schuldigen 40li ft. k!7 kr. ö. W. ,« . ». c:., ill
die clekulioe öffentliche Versteiftcrung der. dem i!tß«
tern gehörigen, im Grnudbnche der vormals licstandc«
nen Herrschaft Neifniz i.uli Urb. Fol. 1100 zu Gorra
Konjk, Nr. 1 vorkommcndc» Nealilät im gcrichllich er-
hobcnen Schal)llngöwclthe von 2070 fi. ö. W-, gcmilli»
get.ul.d zur Vornahme derselben die ereknlivc Rcal»
Flilbietlingölagsayung auf dcn 2.'». Jänner, auf dcn 24.
Heln'liar llno auf den 2l). Mär^ >lj62. jedcömal Vor»
mittasis um l 0 Uhr im Orte Gorra mit dcm Anhange ,
bestimmt worden . t>ab dic feilzubietende Nealilät nur
bei der lehtm Feilbietung auch mttcr dem Schäylmgs« .̂
werthe an den Meistbietenden dintl->ngrs>cbin wcrde.

Das Schaliungoprotokoll. der Grundbuchserlralt
und die LizitcmonSbcringnisse lönucn bci dicscm Ge-
richte in dcn gewöhnlichen Amlsstundcn cmgcschen
wcrdcn.

K. k. Bezirksamt Neifniz. als Gericht, am
2l). November 18t t l .


